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Dem Winter trotzen als Lebensaufgabe

Olten Das Naturmuseum zeigt Strategien, mit denen Tiere und Pflanzen den Winter zu iiberstehen suchen

VON URS AMACHER (TEXT UND BILD)

Der Winter kommt. Das Land verschwin-
det unter einer Schneedecke oder ge-
friert. Das Nahrungsangebot in der Natur
wird knapp. Also: Ab in den Siiden!

Um dem winterlichen Futtermangel zu
entfliehen, ist das Auswandern tatsichlich
ein gangbarer Weg, den beispielsweise die
Zugvogel wihlen. Weniger mobile Tiere
haben nur die Wahl, entweder durch-
zuhalten oder die unwirtliche Jahreszeit
schlafend zu verbringen.

Tatsdchlich ist das Auswandern ein
gangbarer Weg, um dem winterlichen Fut-
termangel zu entfliehen. Diese Mdglich-
keit, die beispielsweise von den Zugvigeln
gewdhlt wird, ist bloss eine Art und Weise,
um die kalte Jahreszeit zu tiberleben. To-
tal 31 Uberwinterungsstrategien werden in
der Ausstellung gezeigt, welche am Don-
nerstagabend im Naturmuseum Vernissa-
ge hatte.

Durchhalten oder schlafen

Die Tiere und Pflanzen kennen fast be-
liebig viele Moglichkeiten des Uberwin-
terns. Mit ihrem Team habe sie 31 typi-
sche Taktiken ausgewdhlt, erklirte Britta
Allgower, die Direktorin des Natur-Muse-
ums Luzern, welches diese Ausstellung zu
Winterdkologie konzipierte. Sie fasste die
Uberlebensstrategien in Gruppen zusam-
men. Ausser der Flucht in wirmere Gefil-
de gibt es nur die Wahl zwischen durch-
halten oder schlafen.

Neben den (insektenfressenden) Zug-
vogeln, die in den Siiden ausweichen,
gibt es auch Vogel, die aus noch unwirt-
licheren Gegenden zu uns kommen, um
zu liberwintern. Zu solchen Wintergas-
ten zdhlen beispielsweise die Reiheren-
te, die aus Nordeuropa zu uns kommt,
oder der Alpenmauerldufer. Zu jener
Gruppe von Siugetieren, welche den
Winter schlafend verbringen, gehdéren

Von links: Eric Albisser, Fotograf, Britta Allgéwer, Direktorin Natur-Museum Luzern, und Peter Fliickiger, Leiter Naturmu-
seum Olten.

UBERWINTERN

Taktiken prasentiert das Na-
turmuseum, mit denen Pflan-
zenund Tiere den Winter zu
Uberstehen suchen.

Murmeltiere, Eichhérnchen, Igel oder
Braunbiren. Noch tiefer «schlafen» die
Fledermduse, Schleien oder Weinberg-
schnecken, die in eine Winterstarre ver-
fallen. Sie reduzieren Atmung, Herz-
frequenz und Stoffwechsel auf ein abso-
lutes Minimum. Weniger bekannt ist,
dass auch Rehe, Gimsen, Hirsche und
Steinb6cke so etwas haben und ihren
Stoffwechsel im Winter auf reduzierten
Ruhemodus umschalten.

Als Ei, Raupe oder Puppe
Einen anderen Weg, um die Regierungs-
zeit von Viterchen Frost zu iiberstehen,

haben die Sommervogel gefunden. Sie
verbringen den Winter als Ei, Raupe oder
Puppe. Aber auch hier gibt es erwachsene
Schmetterlinge, etwa das Tagpfauenauge,
die sich in einer Mauerritze verkriechen
und in eine Starre verfallen. Der Zitronen-
falter tiiberwintert als Einziger unge-
schiitzt im Freien, indem er Frostschutz-
mittel in seinen Korper einlagert.

Winterspeck und Pelzmantel

Wer hier bleiben will, muss sich warm
anziehen. Deshalb legen sich einige Tie-
re ein dichteres Winterfell zu und fres-
sen sich einen Fettvorrat auf die Rippen.

Schneehuhn und Schneehase wechseln
gar das Kleid in Weiss, um sich besser zu
tarnen. Vogel konnen den Vorrat
schwerlich mit sich herumtragen. Die Ei-
chel- und Tannenhiher verstecken des-
halb Unmengen von Niissen, Eicheln
und Bucheckern als Reserve fiir die win-
terliche Mangelzeit. Misteldrosseln las-
sen die Nahrung gar am Baum, verteidi-
gen «ihren» Vorratsbaum aber gegen
Artgenossen.

Schneesterne

Nichts verkérpert den Winter mehr
als der Schnee, der aus Eiskristallen be-
steht, sagte Peter Fliickiger zur Vernissa-
ge der gleichzeitig stattfindenden Aus-
stellung iiber Schneekristalle. Eric Albis-
ser vom Gletschergarten Luzern hat un-
zahlige der sechseckigen Schneesterne
fotografiert und zeigt nun eine Auswahl

Aber auch hier gibt es er-
wachsene Schmetterlinge, et-
wa das Tagpfauenauge, die
sich in einer Mauerritze ver-
kriechen und in eine Starre
verfallen.

der kleinen Kunstwerke im Naturmuse-
um Olten. Eine dritte Ausstellung, wenn
man so will, befindet sich an der Aus-
senseite des Museums. Caspar Klein hat
die Hausfassade und die Aussenvitrinen
mit Sujets zum Thema Uberwintern ge-
staltet.

«Uberwintern - 31 grossartige Strate-

gien» und «Schneesterne», Ausstellun-

gen im Naturmuseum Olten, Kirchgasse 10
Di-Sa 14-17 Uhr, So 10-17 Uhr. Reiches Be-

gleitangebot.

www.naturmuseum-olten.ch

Olten

Briefe aus dem Gefdngnis

Zum 70. Todestag
des deutschen Pfar-
rers Dietrich Bon-
hoeffer finden mu-
sikalische Lesungen
statt, die an das
Schicksal des cha-
rismatischen Wider-
standskdmpfers ge-
gen die nationalsozialistische Diktatur
erinnern. Dazu laden die Offene Kirche
Region Olten und die Evangelisch-Re-
formierte Kirche Kanton Solothurn am
Montag, 9. November, 19.30 Uhr, in die
Pauluskirche ein. Apéro ab 18.45 Uhr
im Saal der Pauluskirche, Grundstras-
se 18, Olten

Unter dem Titel «Jener volle Klang
der Welt - Gedichte und Brief aus dem
Gefingnis» gestalten die Sprecherin Ve-
ra Bauer und der Violinist David Gold-
zycher eine eindringliche Begegnung
mit der Personlichkeit Dietrich Bon-
hoeffers, mit seinen Hoffnungen und
Angsten, seinem kraftvollen Glauben
und seinem beispielhaften Menschsein.

Seiner Ermordung im KZ Flossen-
biirg am 9. April 1945 gingen 24 Monate
Gefingnishaft voraus. Die Briefe, die
Dietrich Bonhoeffer wihrend dieser
Zeit schrieb, sind zu einem der ein-
driicklichsten Dokumente gegen die
Terrorherrschaft der Nationalsozialis-
ten geworden. (MGT)

Protestaktion auf dem Bau

Wangen Bauarbeiter protes-
tierten fiir einen besseren
Landesmantelvertrag.

Diese Woche haben 50 Bauarbeiter zu-
sammen mit den Gewerkschaften Unia
und Syna auf einer Baustelle in Wangen
eine Protestaktion durchgefiihrt. Die For-
derungen: unverziigliche Aufnahme von
ernsthaften Verhandlungen zwischen
den Sozialpartnern fiir einen verbesser-
ten Landesmantelvertrag (LMV) mit
mehr Schutz fiir die Arbeitnehmenden
gegen Lohndumping und bei Schlecht-
wetter sowie die Sicherung des Renten-
alters 60 ohne Leistungskiirzung.

Die Bauarbeiter hatten auf der Bau-
stelle gegeniiber dem Bahnhof ihren
Unmut iiber die seit Monaten dauernde
Verhandlungsblockade des Schweizeri-
schen Baumeisterverbands kundgetan.
Die Bauarbeiter sind vom Verhalten der
Baumeister enttduscht und sehr be-
sorgt.

Ende Jahr lauft der Landesmantelver-
trag (LMV) aus. Dieser regelt die Arbeits-
bedingungen von 80000 Arbeitneh-
menden im Bauhauptgewerbe. «Ohne
diesen droht eine Verwilderung der Ar-
beitsbedingungen», so die Gewerk-
schaft. Ein vertragsloser Zustand schade
den Arbeitnehmenden, aber auch den
korrekt handelnden Bauunternehmun-

gen. Lohndumping sei heute Realitit,
und ohne LMV und den minimalen
Schutzbestimmungen erhéhe und ver-
breite sich der Missbrauch massiv.

Bereits im Jahr 2013 wurde auf die
voriibergehend hohere Anzahl Pensio-
nierungen auf dem Bau hingewiesen.
Die Bauarbeiter und die Gewerkschaf-
ten haben sich bereit erklirt, einen Teil
der zusitzlichen Kosten fiir die hohe-
ren Beitrdge zu iibernehmen. Das Ren-
tenalter 60 auf dem Bau ohne Leis-
tungsabbau wire damit gesichert. Fiir
Bauarbeiter und Gewerkschaften ist die
Sicherung der Renten eine unabdingba-
re Voraussetzung fiir die Verhandlun-
gen des LMV. (MGT/OTR)
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pure win

Anmeldung unter 062 286 68 oo

Wir freuen uns auf Sie!

pure Restaurant | Riggenbachstrasse 10 | 4600

Freitag, 20. November 2015, 18.30 Uhr

Mediterrane Geniisse fiir alle Sinne. Im Glas und auf dem Teller. Serviert
mit einem charmanten Lacheln und in stidlandischem Ambiente. pure
bringt lhnen mit wine&dine den Genuss des Mittelmeers nach Olten.

Begrissungs-Aperitif an der pure Bar, Tapas Variation,
Mallorquinische Paella, geschmortes Kalbsschulterfilet mit
Schwarzwurzel-Kartoffelcreme und zum Finale ein

Roger Brunner, Geschiftsfithrer und Onologe der gleichna-
migen Wein- und Getrankehandlung und Marziale Nestico,
Weinprofi seit lUiber 30 Jahren, werden uns durch den

Menii

Spanisches Vanilletértchen.
Weine

Abend fiihren.
Preis

o5 Franken (Menii, Weine, Mineralwasser & Kaffee)

e&dine

oder info@pure-olten.ch

Olten | pure-olten.ch | facebook.com/pure-clten




	Samstag, 31. Oktober 2015
	Seite: 29
	Dem Winter trotzen als Lebensaufgabe
	Briefe aus dem Gefängnis
	Protestaktion auf dem Bau


